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Beflaggung der 
| H  Häuser am 15. August 
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Aus  Anlass  des Staatsfeiertages 
am 15. Augus t  ist die ganze Bevöl
kerung aufgerufen,  als  Ze ichen  d e r  
Verbundenhei t  von V o l k  u n d  Für
stenhaus die Häuse r  z u  beflaggen.  

Organisat ionskomitee  für  den  
Staatsfeiertag 1984 

Staatsfeiertag 1984: Geburtstagsfeier und Feuerwerk 
S. D .  der  Landesfürst besucht am Vorabend die Gemeinde Triesen - im Mittelpunkt des Festumzugs 
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Schellenberg: 

luropa-Chor 
Kirchenkonzert 

Der au f  Einladung de s  F L  Sängerbun
d s  im Lande  weilende Europa-Chor  
fftird am Sonntag ,  den 12. Augus t  1984 
Um 20 U h r  in d e r  Pfarrkirche Schellen-
Jwru. ein Kirchenkonzert  geben .  

SO Sänger u n d  Sängerinnen haben  in 
den vergangenen Tagen u n t e r  d e r  Lei-
jung namhaf ter  Dozenten  aus Belgien, 
Deutschland u n d  Ungarn  ein anspruchs

v o l l e s  Programm geistlicher Chormusik 
erarbeitet u n d  stellen sich d e r  Öffentlich
keit vor. 

A u f  d e m  Programm s tehen  W e r k e  von: 
theinberger. Kodaly, Va jda .  Lazio, 
lennoit. van Nuffel u . a . m .  D e r  Eintritt 
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Doppelversicherung 
ausgeschaltet 
Unfallversicherungsobligatorium 
"iir Motorradfahrer 

Fi 

Der En twur f  für  die A b ä n d e r u n g  des  
Strassenverkehrsgesetzes wird von d e r  
Regierung a n  d e n  Landtag weitergeleitet .  

I I  I üernäss d e r  Regierungsvorlage soll die in 
^ Artikel 74 des Strassenverkehrsgesetzes 

vorgesehene Unfallversicherung für Mo
torradfahrer entfallen, u m  die Doppel -
rersicherung (Nachunfallversicherungs-
gesetz u n d  Strassenverkehrsgesetz) aus
zuschalten. Ar t ike l  76 de s  Gese tzes  erhält  
gemäss d e m  E n t w u r f  insofern e ine  neue  
assung, als d e n  Geschädigten,  die obli

gatorisch unfallversichert s ind,  die A n 
sprüche aus  d e m  Strassenverkehrsgesetz 
(Haftpflichtbestimmungen Art ike l  54 bis 
58) gewahrt bleiben.  A u s g e n o m m e n  da-

^ ran sind j edoch  die Fälle gemäss  Art ikel  
w„ifi ^ Absatz 2 d e s  Gesetzes  be t ref fend die 

' Unfallversicherung (Betriebsunfälle) .  

würde Als Folge d e r  vorgesehenen Ä n d e r u n g  
Jmweli des Strassenverkehrsgesetzes wird auch 
n. Ebi die Vero rdnung  über  Haftpfl icht  und  
en Te Versicherungen im Strassenverkehr  ent 
stellet sprechend abgeänder t .  D i e  V e r o r d n u n g  
ien 6 5°N gleichzeitig mi t  d e m  Gese tz  ü b e r  die 
erkehi Abänderung d e s  Strassenverkehrsgeset

zes auf d e n  1. J a n u a r  1985 in Kraf t  t re ten .  
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liecfytettfteitta: JM&blott 
Erscheinungsweise 
nächste Woche 

Wegen de s  Staatsfeiertages v o m  
15. Augus t  erscheint  das  V O L K S 
BLATT in d e r  k o m m e n d e n  W o c h e  
nur vier Mal ,  nämlich a m  Montag ,  
Dienstag, Donne r s t ag  u n d  a m  W o 
chenende. D i e  Mit twoch-Ausgabe 
entfällt. Allfällige Insera tauf t räge  
und Textpubl ikat ionen für  die D o n -
nerstag-Nummer v o m  16. Augus t  
müssen bis Dienstag,  d e n  14. A u 
gust morgens  u m  10 U h r  in unse rem 
Besitze sein. W i r  bi t ten unse re  ge
schätzten Inseren ten  u n d  L e s e r  u m  
Kenntnisnahme und  d a n k e n  da fü r .  

Mit der öffentlichen Geburtstagsfeier 
au f  d e m  Dachgeschoss der Marktplatzga
rage und dem traditionellen Feuerwerk 
von Schloss Vaduz, 'das jedes  Jahr von 
Tausenden aus unserem Land sowie aus 
d e r  Nachbarschaft bestaunt wird, wird 
der Staatsfeiertag am kommenden Mitt
woch begangen. A m  Vorabend des 
Staatsfeiertages halt sich S. D .  Fürst 
Franz Jose f  II. in Begleitung I. D .  Fürstin 
Gina und weiterer Mitglieder der Fürstli
chen Familie zu einem Besuch in der 
Gemeinde Triesen auf. Triesen steht da

mit beim Festumzug im Zentrum von Va
duz im Mittelpunkt. 

D e r  Auf tak t  z u m  Staatsfeiertag wird  
a m  Dienstag a b e n d  mit  d e m  Besuch d e r  
Fürstlichen Familie in Tr iesen  gegeben .  
A m  frühen A b e n d  w e r d e n  die Mitgl ieder 
de s  Fürs tenhauses  a u f  St. M a m e r t e n  ein
treffen, wo nach einer  Begrüssung durch  
d ie  Gemeindever t re tung  ein Feldgottes
dienst  stattfindet.  D a n n  erfolgt ein R u n d 
gang durch die G e m e i n d e  Triesen bis 
zum Gemeindehaus ,  wobei  a n  verschie
d e n e n  Plätzen Musikgruppen aufspielen 

werden.  I m  Mit te lpunkt  d e r  offiziellen 
Feier  a u f  d e m  Dorfpla tz  wird die Urauf
führung des Marsches «Trisun», ein G e 
schenk d e r  G e m e i n d e  Tr iesen a n  d e n  
Landesfürsten,  die Geschenkübergabe  
sowie die Darb ie tungen  d e r  verschiede
n e n  Schüler- u n d  Vereinsgruppen s tehen.  

Festumzug und Feuerwerk 
D e r  Staatsfeiertag a m  Fest  Mar i a  H i m 

melfahrt  beginnt mit  e inem feierlichen 
Gottesdienst  in d e r  Pfarrkirche V a d u z .  

(Fortsetzung a u f  Seite 3 )  

Erforschung der Wildschloss- Geschichte 
Dr. Jakob Bill berichtet über die archäologischen Ausgrabungen a u f  Schalunl Wildschloss 

Der Archäologe Dr. Jakob Bill, in Liechtenstein seit mehreren Jahren f ü r  Ausgrabun
gen zuständig (Z. B. Scheilenberg, Balzers), ist auch mit der Ausgrabung und Erfor
schung der Geschichte des WildschlosseslSchalun ob Vaduz verantwortlich. Hier sehen 
wir die Reste des Wildschlosses, das einst ein Herrschaftssitz war. Die Ausgrabung 
an dieser historischen Stätte wird in Etappen durchgeführt. (Bild: Eddy Risch) 

Seit drei Jahren wird jeweils  während terlichen Gehhor izont  auf tü rmen ,  fort
ein paar Wochen die Ruine der Burg 
Schalun/Wildschloss oberhalb von Vaduz 
durch eine Equipe der Archäologischen 
Forschung im Fürstentum Liechtenstein 
untersucht und ausgegraben. Vor kurzem 
sind dieses Jahr die Grabungen wieder 
aufgenommen worden. Wir haben den 
Leiter der Archäologischen Forschung im 
Fürstentum Liechtenstein, Dr.  Jakob 
B i l l ,  gebeten,  einen Bericht über die  
laufenden Arbeiten zu verfassen, den wir 
hier wiedergeben. 

D i e  Erforschung d e r  Geschichte d e r  
Burgruine  Schalun/Wildschloss wird aller 
Voraussicht  nach  noch  mehre re  Ausgra
bungskampagnen  in Ansp ruch  n e h m e n .  
D i e  be iden  vorausgegangenen galten vor
rangig d e r  Untersuchung u n d  D o k u m e n 
ta t ion  d e r  bereits  1939 durch  Pfa r re r  A .  
F r o m m e l t  untersuchten Flächen inner
ha lb  d e r  bis  dah in  b e k a n n t e n  M a u e r n  auf 
d e r  obers ten  Kuppe  d e r  i m m e r  wieder  
abbröcke lnden  Nagelfluhbrekzie.  E s  
zeigte sich dabei  rasch, dass d ie  Burganla
g e  aus  verschiedenen Gebäudete i len  be 
s teht .  D i e  spärlichen F u n d e  d e u t e n  auf 
e ine  relativ kurze  Besiedlungszeit  mit 
mindes tens  zwei Bauphasen  hin. D a s  E n 
d e  d e r  An lage  w i rd  i m  ers ten  Vier te l  d e s  
13. J ah rhunde r t s  vermute t .  

Grabungen am Fuss des  Burgfelsens 
D i e  diesjährigen Grabungen ,  die wahr

scheinlich bis in  d e n  Sep tember  dauern  
w e r d e n ,  f inden a u f  d e r  Nordsei te  a m  Fuss  
de s  Burgfelsens statt .  H i e r  k e n n e n  wir 
berei ts  e in  1983 ausgegrabenes G e b ä u d e ,  
welches in  e ine  Felsnische hineingebaut  
war .  D e m  Umfeld  dazu  u n d  e inem weite
r e n  R a u m  gilt h e u e r  unsere  Aufmerksam
keit .  E b e n s o  hoffen wir, Erkenntn isse  zur  
F o r m  des  eigentlichen Eingangs in diese 
«Vorburg» zu erha l ten  u n d  die Zirkula
tionswege z u r  Burg u n d  d e m  hinter  e inem 
imposanten  Halsgraben l iegenden,  ebe 
n e n  Ge ländesporn  zu f inden.  N u r  mjttels 
Beizug v o n  technischen Hilfsmitteln k ö n 
n e n  w i r  d ie  riesigen Schut tmengen,  d ie  
sich bis zu zwei M e t e r  ü b e r  d e m  mittelal-

schaffen: o h n e  Seilbahn m i t  angehängten  
Kübeln  ginge dies nicht.  

Wieso hat e s  dort überhaupt solche 
Mengen an Schutt? 

Folgende Erklärung könn te  e twa  d e r  
Wahrhe i t  entsprechen,  ist a b e r  noch nicht  
in allen Belangen gesichert: Zue r s t  s t and  
hier  e ine  relativ einfache Burg.  Of fen 
sichtlich wollte o d e r  musste d e r  Besi tzer  
diese zu e inem repräsentativen Sitz aus
bauen .  Dabe i  entschloss m a n  sich, e inen  
massiven Bergfried zu erstel len mi t  M a u 
e r n ,  die ein mehrfaches d icker  w a r e n  als 
d i e  Ursprünglichen.  Dies  verursachte  
e ine  beträchtl iche Mehrbelastung f ü r  d e n  
Baugrund.  Z u d e m  brach m a n  aus  d e m  
«Fels» den  kurzen östlichen u n d  d e n  tie
f e n  u n d  imposanten  westlichen Halsgra
b e n  heraus .  Ebenso  scheint es ,  als o b  d e r  
Südsei te  de s  Bergfriedes en t lang  e b e n 
falls Fels  abgetragen worden  wäre .  D i e s  
alles schwächte den  Baugrund  zusätzlich. 

E i n  baustatisch bedenkl icher  Z u s t a n d  
w a r  a b e r  a n  d e r  Nordseite anzutreffen:  
H i e r  befand  sich unter  d e m  Bergfr ied 
u n t e r  e inem vorspringenden Felsdach 
e ine  Felsnische, die bei d e r  e r s ten  B a u 
e t a p p e  kurzerhand zugemauer t  w u r d e  
u n d  z u  e inem R a u m  mit T ü r e  u n d  minde 
stens e iner  schiesschartenartigen W a n 
döffnung gestal tet  wurde. D e r  «Fels» be 
s teh t  aus  verschieden d icken  u n d  u n -
gleichmässig zusammengeki t te ten Schich
t e n ;  da s  Felsdach ist aus d iesem G r u n d  an 
d ieser  exponier ten Stelle n icht  besonder s  
stabil gewesen.  Jedenfalls müssen  w i r  u n s  
vorstellen, dass  die Belastung du rch  d e n  
neuerr ichte ten  massiven Bergfr ied zu 
gross wurde  u n d  sich alsbald Risse in d e n  
Burgmaue rn  zeigten. Wie  d i e  B e w o h n e r  
d a r a u f  hin reagiert  ha t ten ,  wissen wir 
nicht. Möglicherweise ha t t en  sie noch  
Ze i t ,  den  Hausra t  auszuräumen  u n d  
e inen  Platz ausserhalb de s  Ge fah renbe 
reichs aufzusuchen. Jedenfalls dür f t e  e s  
d a n n  nicht m e h r  lange gedaue r t  h a b e n ,  
bis d e r  «Fels» brach und d a s  G e b ä u d e  mi t  
sich in die Tiefe  hinunterriss.  

Ein Teil d e r  Massen stürzte sicherlich 
mit beträchtl ichem Ge töse  bis ins Tal  hin
unter ,  ein kleinerer  Teil blieb in d e n  
T r ü m m e r n  d e r  a m  Nordfuss gelegenen 
G e b ä u d e  liegen. Unse re  Schuttschicht ist 
also nichts anderes  als d e r  Rest  dieses 
Unglücks,  das die Geschichte d e r  Burg
anlage beendete .  Ein Wiederaufbau  an 
dieser Stelle hat nicht m e h r  im alten Sinn 
des  Gebäudes  s ta t tgefunden,  die Besitzer 
mussten sich e inen neuen  Herrschaftssitz 
bauen .  

D a  die Grabungen  noch nicht beendet  
sind, und  die geborgenen Funde  auch 
noch nicht ausgewertet  sind, kann  ü b e r  
die genaue Dat ie rung  i m m e r  noch nichts 
gesagt werden.  Fest steht  aber ,  dass unser  
Fundbes tand  in manche r  Hinsicht be 
reichert wird und  wir  au f  d e m  besten 
Wege  sind, neue  Erkennisse  zu r  G e 
schichte de r  Bu rg  Schalun/Wildschloss zu 
erhal ten .  

Autobahn-Vignette 
Autobahn-Vignette Verteilersystem vor

gestellt. Die Aktionsgemeinschaft Vignet
ten-Verteilung stellte an einer Pressekonfe
renz Entwürfe f ü r  ein System zur  Äuto-
bahnvignetteverteilung vor. Neben neuen 
Automaten sollen auch die bestehenden 
Tankstellennotenautomaten umgerüstet 
werden. Unser Bild zeigt den Entwurf  f ü r  
ein Vignettenautomat s. sda. (Keystone) 

Scesaplanatour 
Wir möch ten  Sie nochmals  gerne  z u  

d e r  a m  Wochenende ,  11./12. Augus t ,  
s ta t t f indenden T o u r  mit  Tref fpunkt  Pfäl
zerhüt te  a m  Samstag  a b e n d  einladen.  

(Alpenverein)  

Tolle Liechtensteiner Judokas in Los  Angeles: 

Magnus Büchel gar Olympiasiebenter 
(Mad)  - Nur zwei Tage nach dem fa

mosen 8 .  Rang seines Mannschaftskolle
gen Johannes Wohlwend in der Leichtge
wichtskategorie (bis 71kg)  doppelte der 
Ruggeller Magnus Büchel in der Mittel-
gewichts-Klasse (bis 86 kg) mit einem 
grossartigen 7.  Platz nach. Mit diesem 
Ergebnis übertraf das Judo-Duo von 
Trainer Hans-Jakob Schädler hier in Los 
Angeles die kühnsten Erwartungen! 

31 Nat ionen waren  in d e r  Donners tag
nacht  ( M E Z )  in d e r  mi t  4500 begeistert  
mitf iebernden Zuschauern  ausverkauften 
Sporthalle d e r  Cal. S ta te  University in 
d e r  Mittelgewichtskategorie jeweils mit 
ih rem besten K ä m p f e r  ver t re ten .  In  d e r  
1. R u n d e  erhiel t  Magnus  Büchel  d e n  San 
Marinesen Franch Casadei  zugelost. D a  
sich die beiden G e g n e r  im Training be
reits einmal beobach ten  konn ten ,  began
n e n  be ide  K ä m p f e r  zunächst  recht  vor
sichtig. Mi t  z u n e h m e n d e m  Selbstvertrau
e n  verschaffte sich Magnus  Büchel  d a n n  
a b e r  zusehends m e h r  Vortei le  u n d  nach 
r u n d  zwei Minu ten  gelang d e m  Ruggel ler  
mit  e inem A u s h e b e r  (Morote -Gar i ) ,  sei
n e m  Spezialwurf, ein vorentscheidender  
Yuko .  Obwohl  Magnus  gegen E n d e  noch 
ein Kika  kassierte,  b rach te  e r  seinen 
K a m p f  sicher ü b e r  die fünfminütige 
Kampfzeit  u n d  qualifizierte sich dami t  für  
die 2. Runde .  (Ausführl icher  Bericht im 
Sportteil .)  

«Feines Gefühl» 
Magnus Büchel nach seinem Erfolg 

«Ich kann  mein  Gefühl  nach diesem 7 .  
Rang  noch gar  nicht beschreiben.  E s  ist 
für  mich einfach das  bisher  grösste mei 
n e r  Karriere u n d  ich glaube k a m ,  dass ich 
dieses Resul ta t  jemals  noch über t reffen 
kann.  Ich hä t te  gerne  gegen d e n  Guine -
sen gekämpft ,  d a  ich m i r  gegen ihn gute  
Chancen  für  das  W e i t e r k o m m e n  ausge
rechnet hat te .  D o c h  s o  o d e r  so hab  ich 
jetzt  das erreicht ,  was ich mir  insgeheim 
für  diese Olympiade e r t r äumt  h a b e ,  näm

lich zwei Kämpfe  z u  me inen  Gunsten  z u  
entscheiden.  

Nach d e m  vielen Verletzungspech,  das  
mich in d e n  letzten drei J a h r e n  für  rund  
die Hälf te  d e r  Zeit  ausser  Gefecht  setzte,  
ist dieses herrliche Olympia-Resul ta t  für 
mich ein Lohn  für all die vielen Ent täu
schungen. U n s e r  Erfolg ist nicht zuletzt 
wohl auch a u f  unsere  opt imale  Vorberei
tung  h ie r  in Los Angeles  zurückzuführen ,  
w o  wir uns  in d e r  s eh r  kameradschaft l i
chen A tmosphä re  innerha lb  unserer  ge
samten  Olympia-Mannschaf t  immer  sehr  
wohl gefühlt  haben  u n d  wir  s o  voller Z u 
versicht in  unse re  K ä m p f e  gestiegen 
sind.» 

Erfolgreicher Magnus Büchel! Der Judo
ka  belegte in Los  Angeles den hervorra
genden siebten Rang u n d  erreichte somit 
neben Johannes Wohlwend (8. Rang in 
seiner Gewichtsklasse) die beste Rangie
rung der liechtensteinischen Teilnehmer. 


